
 

 

 

 

 

    
 

 
Die nicht mehr und noch nicht wieder existierende Potsdamer Garnisonkirche bewegt immer 
wieder die Gemüter. Die einen sehen in ihr ein Symbol für den preußischen Militarismus, 
den anderen gilt sie als eine der schönsten Barockkirchen Norddeutschlands und als 
Wahrzeichen des alten Potsdam. 
Andreas Kitschke erzählt in diesem opulent bebilderten Band die bewegte Geschichte der 
Garnisonkirche – von ihrem Bau unter dem Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I. bis zu ihrer 
Sprengung 1968 und zu den gegenwärtigen Auseinandersetzungen um ihre Rekonstruktion. 
Eine ausführliche Chronologie der Ereignisse sowie ein Literatur- und Personenregister run-
den den Band ab, der einen wichtigen Beitrag zu den aktuellen Diskussionen liefert. 
 
 
Andreas Kitschke, geboren 1955, ist in Potsdam als Dipl.-Ing. für Hochbau in Bauerhaltung 

und Denkmalpflege tätig. Für seine Verdienste um die wissenschaftliche Erforschung und 

Restaurierung sakraler Bauten und die Bewahrung des kulturgeschichtlichen Erbes wurde 

ihm 2004 das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. Zahlreiche Veröffentlichungen zu 

Architekten und Orgelbauern sowie zur Bau- und Kunstgeschichte Potsdams, der Mark Bran-

denburg und darüber hinaus. Im be.bra wissenschaft verlag erschien von ihm das Standard-

werk »Kirchen des Havellandes«. 
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